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llche Aussage trillt nlcht zu?

Veiglelchen Sie l0 ml eines 0.1 M und eines 0,01 M
Phosphrtpulfers. dcr rus $elchen Teilen KHrpOr
und KTHPOT besteht.

Die Rrfferlösungen

(S unkrscheiden lich im pH-wert
fEI unterscheiden sich in der Puflerkapazität
(c) untcrsrheiden sich in der Konzentration der

Elektrolytc
(0) können gnterschiedliche Mengen HIO-

lonen rbpüffern
(q könncn unterschiedliche Mcngen OH-Jonen

abpuffern
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Für die Neutral isat ion von 30ml Magensaftbenötigr man 90 ml einer O,r mot/LNaöH...-6.,r:d

Wie groß ist die Molar
enarartenen satzs:urejtä 

(moul) der im Magensafr

(A) o. l

,g\ 0,2
g) 0,3

D) 0 .6
(E). 0.9
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Drei Redoxsystenre reihen sich wieder 5pannungsrei l ie:

E. (Volr)
Z n - V n t + + 2 e -  * 0 . 7 6
C u - ' 6 u : 1  + 2 e -  + 0 , 3 5
A g - A g ! * e -  + 0 . 8 t

Welche Aussage trifft nicht zu?

der DcceröotYlicru6 von

:l.,lj:t""." 
tließen freiwillig von Zn zum

Cu isr in der Lige Ag" zu reduzieren.
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's_t ,l der Lage Znr* zu reduziereri.
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IUm einen I molaren puffer von FH = 7 mitmögtichsr hoher aufrertapazit;,'"i.?.L1,,.,,...

mischt man zu gleichen Tei len:

!,1tf-w-ert5 v.on H3poa: pt(er = Z. pt(sz=7. pt(,3 = 12.vol l  Essigsäure: pt( .
p l ( r7  =  91  

r " :  =  )  j  von  c lyc in :  p l (s r  =  3 ,

Jll H3p0a/NaH2poo

$gt NaH2pOa/Na2HpOa

tl l  Na3HPOa/Nart:Oo

l9) Essigsäure/Na_Acerar
(E) Clycin/Clycin-HCl
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Enthalpie ^Co = 5,0 kJ/mol.  Bei welchem der unten
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2.

3.

4.

Berechnen sie den pH-Wert eines Acetatpuffers bestehend aus 0,4 mol/l Natriumacetat und 0,1
mol/l Essigsäure (K,: I,78xI0'' mol/l)
Formulieren Sie das Protolysegleichgewicht des Phosphatpuffers und benennen sie die beiden
Anionen nach welcher Gleichung lässt sich der pH-Wert des Puffers berechnen
Berechnen sie die Menge in g Kaliumpermanganat die zur Herstellung von 8 Liter einer 0,1 N
Lösung benötigt wird wenn im sauren titriert werden soll. A(K): 39 A(Mn): 55 A (O): 16
Formulieren sie die Grundgleichung der lodometrie
Das Redoxpaar besitzt ein Standardpotential von *0,54 V Müssen Reduktionsmittel die durch
direkte lodometrie bestimmt werden können ein Potential haben das gröl3er oder kleiner als
0,54 ist
Beim Einleiten von Kohlendioxid in wtissrige Calciumhydroxidlösungfiillt ein weiJJer
Niederschlag aus Formulieren Sie die Reaktionsgleichung
Vervollstöndigen sie die Gleichungen bei denen sie erwarten dass eine Reaktion ablöuft

+ ZV{ t  Hz.t  7 Ct|3{oa'
-) d6cr/Cut*1:0,35fl12n/Znt*1:-0,76
--+

Eine Suspension von Calciumcarbonat in l[asser löst sich beim Einleiten von Kohlendioxid
wieder auf Formulieren sie die Gleichung
Formulieren sie die Gleichungfir den Ammoniak Nachweis
Formulieren sie die GleichungJür Cu(OHtzmit Ammoniak. Benennen sie das
Reaktionsprodukt und geben sie die Farbe an
Formulieren sie die Gleichungfi)r die Reaktion von Natriumbromid mit Chlor
Schreiben Sie Valenzstrichformeln fur Kohl endioxid und Carbonat
In welchem Bereich liegen die pH-W'erte der wässrigen Lösungen-folsender Salze (< > = 7)
N a zS O t_N a zC O, IEt Ql_eEteQQ N s
Aus welchen Bestandteilen besteht der Acetatpuffer? Welchen Wert hat das Konzentrations-
verhältnis der Bestandteile dieses Puffers bei einem pH-Wert von 5,05 (pKs : 4,751

14. Formulieren sie die Umsetzung von Benzaldehyd mit Phenylhydrazin
15, Formulieren sie die Umsetzung von Buttersäure mit Ethanol
16. Welche Dipeptide kann man aus den beiden Aminosäuren Glycin und Alanin erhalten S 2.L+ eelK
17. Geben sie die vollständigen Strukturformeln an
18. Ordnen sie den Molekülen A-D vier korrelte funktionelle Gruppen zu

(a) 2-Methyl-2-penten
(b) Cyclohexen und benennen sie die Produkte

Formulieren sie die cis/trans Isomeren von 3-Hexen
Formulieren sie die E/Z Isomeren von 1-Brom-l,2-dichlorethen
Formulieren sie soweit möglich die Enol Formen folgender Verbindungen

5.

zn + LcrucooH
Cu + HCI

CuZn2*
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20.
21.
22.

H ^
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23. ^* Welche Konfiguration (R,S) Nomenklatur hat die folgende Verbindung L-Threontn

.",--, f #rc/&rt,.^P+5
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r-tlttr' V|* r,"Xß*,-9- g
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24. Schreiben sie D-Glucose in der Fischer und Haworth Projektion'

l Normal Klausuraufgaben, Kursiv Antestataufgaben, Kursiv & Unterstrichen sowohl Antestat als auch Klausur
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Schwefel mit 3 Sauerstoffen an einem Kohlenstoff Suffa^Äät <,

Nur Kohfenstoff und Wasserstoff über Einfachbindungen verknüpft AtKa'*t

Zwei Kohlenstoffe durch Doppelbindung verbunden AlKl,*

Zwei Kohlenstoffe durch Dreifachbindungbindung verbunden rftKf1'1=.

o.AtKoLl -&OIt
Nur eine XH-Gruppe am Kohlenstoff X = O, S, N € = Th.el

N= A&. = k*'*zlt^r*

Ein oder mehrere Halogene (Chlor, Brom, lod) am Kohlenstoff

Zwei Kohlenstoffe über einen Sauerstoff verbunden

CO Doppelbindung mit einem Kohlenstoff Rest und einem Wasserstoff frld"Ld"

GO Doppelbindung mit zwei Kohlenstoff Resten YQ"+?r-

CO Doppelbindung und OH-Gruppe an einem Kohlenstoff

CO Doppelbindung und OR-Gruppe an einem Kohlenstoff

CO Doppelbindung und NH.-Gruppe an einem Kohlenstoff k"*4"

CO Doppelbindung und ein Halogen an einem Kohlenstoff Sd,^rochfo*f

Zwei CO Doppelbindungen über einen Sauerstoff verknüpft /n"i*f {rÄL. ( l

Zwei OH Gruppen an einem Kohlenstoff

Eine OH Gruppe und eine OR Gruppe an einem Kohlenstoff

Zwei OR Gruppen an einem Kohlenstoff

Sechs Ring mit drei Doppelbindungen *t'ltha+

L-t ß*rmU\

Caöonsäure- und Amin6giruppe an:gSohlenstoff ht irr-ä^rC
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